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Am 1. April 2025 durfte Sabina Agoglitta ihr 15-jäh-
riges Jubiläum bei der Gemeinde Unterengstringen 
feiern. Seit all diesen Jahren sorgt sie mit viel En-
gagement und Fachwissen dafür, dass in der Ein-
wohnerkontrolle alles rund läuft – und dafür sagen 
wir: Danke!
Als Zeichen unserer Wertschätzung haben wir ihr 
einen Blumenstrauss und eine Karte überreicht.

Ebenfalls wird Sabina dieses Jahr ihre zusätzlichen 
4 Wochen Ferien als Dienstjubiläumsgeschenk ge-
niessen.

15 Jahre Sabina Agoglitta

von links nach rechts: Sabina Agoglitta, Melanie Rölli

Bericht Jubiläum «10 Jahre Polizei rechtes 
Limmattal

Am 1. November 2014 nahm die damals neu ge-
gründete Polizei rechtes Limmattal in Weiningen 
ihren operativen Betrieb auf. Um dieses Jubiläum 
zu feiern, fand am Donnerstag, 16. Januar 2025, im 
grossen Saal des Restaurant Linde in Weiningen, 
ein Apéro statt.

Der Polizeichef Sven Schenker sowie der Vizeprä-
sident des Zweckverbandes «Polizei rechtes Lim-
mattal» Urs Muntwyler durften diverse Vertreter und 
Vertreterinnen aus Politik, Verwaltung und Behörden 
begrüssen. Unter anderem nahmen die Gemeinde-
präsidenten der Vertragsgemeinden Unterengstrin-
gen und Geroldswil sowie die Gemeindepräsiden-
tin von Oetwil an der Limmat daran teil. Ebenfalls 
durften Angehörige der Kantonspolizei sowie der 
umliegenden Kommunalpolizeien begrüsst werden. 
Weiter wurde der Anlass von Regierungsrat Mario 
Fehr beehrt, welcher an die anwesenden Gäste ein 
Grusswort ausrichtete. 

Der Anlass sollte nicht nur ein Jubiläum darstellen, 
sondern war auch als Dankeschön an unsere Part-
nerorganisationen gerichtet, welche die Arbeit der 
Polizei rechtes Limmattal immer wieder tatkräftig un-
terstützen. Somit nahmen auch Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen der Werkdienste, Verwaltung, Sicher-
heitsabteilungen und weitere Partner am Anlass teil.
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Das revidierte Hundegesetz und die revidierte Hun-
deverordnung treten am 1. Juni 2025 in Kraft.

Die revidierte Hundegesetzgebung gilt für Hunde-
halterinnen und Hundehalter, die ab dem 1. Juni 
2025 mit einem Hund in den Kanton Zürich zügeln 
oder die sich ab 1. Juni 2025 einen Hund zulegen.
 
Was ändert sich ab dem 1. Juni 2025?

Theoriekurs mit abschliessender Prüfung:
• Für Ersthundehaltende
• Für Wiedereinsteigende, die 

seit über zehn Jahren keinen 
Hund mehr gehalten haben. 

• Kursdauer: Im Schnitt zwei 
Stunden. 

• Wann: Frühestens ein Jahr 
vor und spätestens zwei Monate nach Beginn 
der Hundehaltung oder nach dem Zuzug in den 
Kanton Zürich zu absolvieren.

Die Kursabsolventin, der Kursabsolvent erhält eine 
schriftliche Prüfungsbestätigung, die innerhalb von 
drei Monaten nach Beginn der Hundehaltung bei der 
Gemeinde eingereicht werden muss.

Ausnahmen:
• Der Hund wurde vom dem Ehe- oder Lebens-

partner oder der Ehe- oder Lebenspartnerin 
übernommen und der Hund hat mind. sechs 
Monate im gleichen Haushalt gelebt.

• Sehbehinderte Personen mit einem Blinden-
hund von einer anerkannten Blindenhundenfüh-
rerschule.

Praktischer Ausbildungskurs für alle Hunde
Wer sich ab 1. Juni 2025 neu einen Hund zulegt oder 
mit einem Hund in den Kanton 
Zürich zügelt, muss einen prak-
tischen Hundekurs absolvieren.

˜nderung Hundegesetzgebung Ausnahmen:
• Wenn der Hund beim Erwerb oder Zuzug älter 

als zehn Jahre ist.
• Wenn der Hund eine praktische Hundeausbil-

dung absolviert hat, die gemäss Bestätigung 
des Veterinäramts gleichwertig ist.

• Wenn der Hund von dem Ehe- oder Lebenspart-
ner oder der Ehe- oder Lebenspartnerin über-
nommen wird und mindestens sechs Monate im 
selben Haushalt gelebt hat.

• Wenn der Hund einer Hundeausbildnerin oder 
einem Hundeausbildner mit Bewilligung des Ve-
terinäramts gehört.

• Wenn der Hund in der zentralen Hundedaten-
bank auf ein Tierheim registriert ist (ausge-
nommen sind dabei aber Hunde, die aus dem 
Ausland eingeführt werden, um in der Schweiz 
platziert zu werden).

• Wenn es sich um einen Assistenzhund von ei-
ner von der Invalidenversicherung anerkannten 
Schule oder Ausbildungsstätte handelt.

• Für Personen, die als Milizhundeführer oder 
-führerin während der Rekrutenschule oder als 
Instruktorin oder Instruktor einen Hund der Ar-
mee übernehmen, wenn der Hund in der Armee 
eingesetzt wird oder für einen solchen Einsatz 
vorgesehen ist.

• Bei Hunden, die für den Sicherheitsdienst der 
Polizei oder einer Strafvollzugsanstalt oder 
beim Grenzwachtkorps eingesetzt werden oder 
für einen solchen Einsatz vorgesehen sind.

• Die beim Bundesamt für Umwelt anerkannten 
Herdenschutzhunde.

Bei weiteren Fragen zur Umsetzung der revidierten 
Hundegesetzgebung wenden Sie sich bitte an das 
Veterinäramt des Kantons Zürich
(kanzlei@veta.zh.ch).








































































































